
V Grundbegriffe
Das Axiomdie Kräfte

,
die zwei Körper aufeinander ausüben , sind gleich groß , entgegengesetzt gerichtet und liegen auf der

Il

gleichen Wirkungslinie geht auf Newton zurück.Dieses Axiom wird mit actio est reactio bezeichnet

um Auflagekräfte/Auflagermomente oder innere Kräfte/Momente eines Systems der Berechnung zugänglich zu machen undum
sie graphisch veranschaulichen zu können ,

muss man das System freischneiden .

Die Wirkungeiner Kraft auf einen Starren Körper ist von der Lage des Angriffspunktes auf der Wirkungslinie unabhängig.
Die Kräfte an starren Körpern sind linienflüchtige Vektoren : Sie können entlang der Wirkungslinie beliebig
verschoben werden.

Durchwelche Eigenschaften ist eine Kraft bestimmt?
· Angriffspunkt
·

Betrag d .

Kraftvektors

· Richtung

Mit welcher Art von Körpern befasst sich die Statik starrer Körper ?
Mit ruhenden

,
starren Körpern

OrdnenSie den gegebenen Einheiten die dazugehörige Art der Kraft zur
a) V/m volumenkraft

b) N - Einzelkraft

c) N/m2 Flächenkraft

d) Nim -> Linien kraft

welche Arten von Kräften sind hier dargestellt ?

Volumenkraft Flächenkräft Linienkraft

Wie ist die Kraft mathematisch definiert ?
Durch einen gebundenen vertor

↳

Bsp : Gerichtskraft auf Körper

BSp :

Bsp : Wasserdruck auf Glasscheibe eines Aquariums

Bsp : Seilzug entlang eines Seils (?? )



Skalarprodukt
in Koordinatenschreibweise

s = [] (b) = axbx + aybgta

Kreuzprodukt

| axb |

Orthonormierte kartesische Basis

↓ ↳ ↳ Vektoren stehen paarweise rechtwinklig aufeinander -> (V
. 1vz) = o

alle Basisvektoren Länge 1 +I (v) [Einheitsvektoren]

Vektoren orthonormal zueinander
, siehe katesisch



laxb1 = 191 . h ·
= h



Kräfte mit gemeinsamen Angriffspunkt
welche Aussagen fürdas GGW Zentraler Kräftegruppen in derEbene sind richtig?
- Zwei Kräfte sind im GaW

, wenn sie auf der gleichen Wirkungslinie liegen und entgegengesetzt gleich groß sind

- das Krafteck muss in einem einheitlichen umfahrungssinn geschlossen sein
,

d. h, sein Anfangs- und sein Endpunkt

fallen zusammen

- [Fix = 0
, [Fiys8

Bei einer zentralen Kräftegruppe schneiden sich die Wirkungslinien aller Krafte in einem Punkt
.

-Y
M

Freikörperbild
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Welche Aussagen gelten ,
wenn einKörper unter derWirkung eines Zentralen Kraftsystems

im GGW ist?
- Die Resultierende der angreifenden Kräfte ist Nu

- Das Krafteck (Kräftepolygon) muss in einem einheitlichen Um

fahrungssinn geschlossen sein.

=> Cos= coscosE

DieGleichgewichtsbedingungen für eineZentrale Kräftegruppe im Raum lauten :

[Fix = 0
, [Fin = 8

,
[Fiz = 8



Wann bezeichnet man einSystem als statisch unbestimmt?

wenn die Anzahl der unbekannten Reaktionsgrößen (Auflagekräfte und Auflagermomente
größer alsdie Anzahl derGleichgewichtsbedingungen ist.

Welche Aussagen fürdas Gleichgewicht zentraler Kräftegruppen in der Ebene sind

richtig?
- [Fix = 0

, [Fiy = 0

- Das Krafteck muss in einem einheitlichen Umfahrungssinn geschlossen sein
,

d
.
h. sein Anfangs- und sein Endpunkt fallen

zusammen

-

zwei Kräfte sind im GGW ,
wenn sie auf der gleichen Wirkungslinie Hegen und entgegengesetzt gleich groß sind

FX = COSX · F



Allgemeine Kraftsysteme

n=

y . cs(x) - X . sin(x)

h = x cos(x) - ysin(x)
n = X sin(x) - Y cos(x)

n = y sin(x)
-

X cos(x)

Welche Aussagen treffen auf ein Kräftepaar zu?

- Ein Kräftepaar (Moment) ist nicht an eine Wirkungslinie gebunden:

es kann ohne Änderung seiner Wirkung an jede beliebige Stelleeines

starren Körpers verschoben werden
- Ein Krästepaar kann nicht auf eine resultierende Einzelkraft reduziert

werden
- Zwei gleich große , entgegengesetzt wirkende Kräfteauf parallelen Wirkungs-
linien

-

Das Kräftepaar versucht eine Rotation des Körpers herbeizuführen

z : B + A + C - F =0

Xi C . C - F -

q
= =

I c
=

y Ab - F.D = 0

A = FD
B = -A - C+F

=> GF -Fa +F

=>F -E =
-F(1+)

Welche Aussagen bezüglich der Gleichgewichtsbedingungen ineiner Ebene
sindwahr?
- Man kann die zwei Kraftgleichgewichtsbedingungen und die Momentengleichgewichtsbedingungen

durch drei Momentengleichgewichtsbedingungen ersetzen, Die Bezugspunkte A, B .

und 2 für die Momenten

summen dürsen dabei nicht auf einer Geraden liegen
- Man kann die zwei Kraft gleichgewichtsbedingungen und dieMomentengleichgewichtsbedingung durch eine

Kraftgleichgewichtsbedingung und zwei Momentengleichgewichtsbedingungen ersetzen. Die Bezugspunkte A und

B für die Momentensummen dürfen dabei nicht auf einer Geraden liegen ,
die senkrecht zu einer Richtung ist,

in der Krästegleichgewicht gebildet werden



Gegeben ist einstarrer Körper
,
der durch die Kraft F auf der Wirkungslinief be

lastet ist . Die Kraft soll nun um den Abstand h in eine zuf parallete Wirkungslinies
verschoben werden

.

Hierzu führen wir eine Gleichgewichtsgruppe (zwei Kräfte F-F) auf der Wirk

ungslinie f ein . Die beiden antiparallelen Kräfte bilden ein Kräftepaar
,
welches durch das

Moment Ms
mit dem Betrag Mon.F beschrieben wird .

Dabei hat die Größe h als Hebel
arm bezeichnet.

im räumlichen Fall herrscht Gleichgewicht ,
wenn die resultierende Kraft R und das resultierende

Moment Ma bzgl . eines beliebigen Punktes A verschwinden
.

Wie ist das Moment Mo in einer Kraft F bzgl . eines Punktes o definiert ?
Gegeben sind derOrtsvektori und der Kraftvektor F

,
wobei der Ortsvektor vom Bezugspunkt o

zu einem beliebigenPunkt auf derWirkungslinie d. Kraftvektors zeigt .

Als Kreuzprodukt zweier Vektoren Mo=*x F

Y
N2/B

G

Di



Schwerpunkt
DieKoordinaten eines Flächenschwerpunktes (FlacheA) in der xxy-Ebene berechnen sich
mittels Xs = ASSydA , ys

= EJSXdA
Wie sind die Flächenmomente 1.Ordnung Sx und Sy definiert?
Sy = SxdASx= SydA

↑ Y

I

⑤

JX

A= (45 . 4) + (5 .28) + (8 - 15)= R= 90-LE = 890 · 1 setzt an bei Xs
= 5

180 + 100 + 120
= 400mm

*= E . (180-22.5 +
100 . 22

,
5 + 120· 22,51] = 22.5mm

mm
z

wenn Koordinatensystem aus Symmetricachse ,
dann Xs

= 8

Y Tomm (180 mm2 . Emm + 100-mm 14mm + 120mm2 . 28mm)
= 12

,
8mm

Wie geht man geschickterweise beiderSchwerpunktsberechnungvor
,
wenn aus einem Querschnitt

Teile ausgespart werden!
Man rechnet mit

, negativen" Flachen
,

sodass sowohl das statische Moment als auch die Gesamtfläche sinngemäß
reduziert wird.

welche Aussage bzgl. d. Flächenmomente 1.Ordnung Istat. Momentel Sy
=SXdA

,

Sx =SydA und der schwerachsen (Achsen durch den Schwerpunkt) treffen zu?
-

- Die Flachenmomente 1
. Ordnung Istatische Momentel relativ zu den Schwerachsen sind Null

- Symmetrieachsen sind immer auch Schwerachsen

Wenn eineFläche z eineSymmetrieachse aufweist, so liegt der Schwerpunkt in der

Symmetricachse - wahr

Bei Körpern ,

deren Dichte konstant ist
, sind Volumenschwerpunkt und Massenmittelpunkt

identisch
.

i
d

X
s

= [G



in 2

a

2 = YS

& A = 492 + 6a +2a = 1292

Xs=a · (4a2a+ Ga? 1a + 292.a) Ys = Faz (2a 1a + 692. Ea + ua · 3,5a)

= 4
=
(4a2 . 2a + 6az - 3a + 292 - 4

,
5a)

129
= Gar (293+ ga + 1493)

= A (8a3+18a3+ 993)=35 - ay
25a*-1297

Berechnen Sieden Schwerpunkt derFunktion f(x)=2k(X-) durch
Integration Y

A= J2k(X-Xax
&

= S2kX - 2kx I
Ka

29 Resultierende
= [kx) -2x3] Einzelkraft

I iX
39 a

= k . a - k . a) = ka- Ga =(2)
3 A

xs = (xq(x)dx()
Sq(x(dx(2)

(1) : (x . (2k(X-X(x = J12kx)-2bx(dx =Ex-
-Zaa-

(2):

=> X=

dx



Lagerreaktionen
Wenn mehrere Kräfteaus ein System einwirken kannes sinnvoll sein

,
das

Superpositionsprinzip zur Berechnung der Lagerreaktionen anzuwenden
.
Wasverstehen wir

unter dem Superpositionsprinzip?
Die Lastfälle werden einzun betrachtet . Die Reaktionskräfte können faglich durch Addition aus allen

Lastfällen berechnet werden.

Mi I

-

N

h
S -

iIn
4 P

&

Bei der stat . Bestimmtheit ist zwischen drei Fällen zu unterscheiden .
Wenn die Anzahl der zu Verfügung stehenden

Gleichungen gleich der Anzahl der zu Verfügung stehenden Gleichungen gleich der Anzahl der Lagerreaktionen und

Bindekräfte (z .
B

. Gelenke) ist
, spricht man von einem statisch bestimmten System.

wenn die Anzahl der Lagerreaktionen und Bindekräfte größer ist als die Anzahl der Gleichungen ,
die zur Lösung zur

Verfügung stehen
, liegt ein stat. unbestimmt.System vor

.

Im Gegensatz hierzu kann ein System auch mehr zur

Verfügung stehende Gleichungen als Lagerreaktionen und Bindekräfte besitzen
,
was ein verschiebliches System

resustiert
.

Beachte : Die Erfüllung solcher Abzählbedingungen ist notwendig aber nicht hinreichend
.

Allgemeiner Ablauf derBerechnung d. Lagerkräfte in die richtige Reihenfolge
① Freischneiden des Tragwerks von den Lagern und Trennen der einzelnen Teilkörper
② Freikörperbild skizzieren,alle eingeprägten Kräfte und Momente sowie Schnittkräfte undmomente einzeichnen .

③ Aufstellen der Gleichgewichtsbedingungen
⑪ Auflösen der Gleichungen nach den Unbekannten.



Was ist in der Skizze dargestellt? FrDein Zentrales Krästesystem

-F

v = 2 .2 = u (Verbindungsreaktionen + 2 Gelenke)
f = 3n - (a+V)

n
= 3 Balken/Rahmen

= 3 . 3 - (4 +4) = 1 a = Y

· Ax(4)
Ay Az My Mz

Gegeben ist ein stat. bestimmtes System . Wie kann man prüfen ,
ob dieses System

unbeweglich (Kinematisch bestimmt) ist ?
- Das System ist unbeweglich ,

wenn ein Widerspruch im Polplan vorliegt und dieZahl derFrei

heitsgrade Null ist
, f

= O.

- Das System ist unbeweglich, wenn die Determinante des Gleichungssystems der Gleichgewichts
bedingungen ungleich Null ist.

Wo muss der gewichtslose Balken durchein Lager unterstützt werden, damit ersich unter den Krästen

F undF2 im Gleichgewicht befindet!

F2
a =

F + Fa
L



Fachwerke

J

G g =

G

Ein räumliches Fachwerk hat k Knoten , s Stäbe und Lagerreaktionen.-

wie lautet die raumliche Bedingung für stat . Bestimmtheit ?

3k =
S + r

8 11 Nullstäbe
I

8

⑧

J
= 88 g

8

8

Welche Aussage gelten für ein,ideales Fachwerk" ?
- Die Stäbe sind an den Knoten zentrisch und gelenkig miteinander verbunden.Die Knoten sind reibungsfreie Gelenke

- Die Stäbe werden nur auf Zug und Druck beansprucht
- Äußere Kräfte greifen nur an den Knoten an

Zur Bestimmung derStabkräfte kann man zwischen drei unterschiedlichen Methoden auswählen.

Beim Cremona-Plan wird die Lösung grafisch auf Basis von Kräftepolygonen ermittelt .
Mit

dem Knotenpunktverfahren werden alle Knoten freigeschnitten .

Die freigeschnittenen
Kräfte werden dann mit den Gleichgewichtsbedingungen gelöst .

Mit dem Ritterschnittverfahren wird

das Fachwerk
,
Zerschnitten" und nur diefreigeschnittenen" Stabkräfte werden der Berechnung

zugänglich gemacht.

Ein ebenesFachwerk hat kknoten , S Stäbe und r Lagerreaktionen .
Wie lautet

die notwendige Bedingungfür stat . Bestimmtheit?
2k= S+r

Drei Regeln ,
mit denen man Nullstäbe erkennt :

S1 g 1 g E S1 0-- -Sa

s Sa -S3

Si = 0 Si=F Se = Sa
Sy = 0

Sa = 0 Sz= 8

sind an einem unbelasteten Knoten sind an einem belasteten Knoten zwei sind an einem unbelasteten Knoten drei Stäbe

zwei Stäbe angeschlossen ,
die nicht stäbe angeschlossen und greift die angeschlossen , von denen zwei in gleicher

-ingleicher Richtung liegen (unbelasteter außere Kraft in Richtung des einen Stabes Richtung liegen,so ist der dritte stab ein Nullstab

Zweischlag") ,
so sind beide StützeNullstäbe an

,
so ist der andere Stab ein Null Stab



Wenn 4 Stabkräfte vin Ritterschnitt berechnet werden sollen :

-> bei Ichni1
. Drehung um T und Q

↑
G

-the Bitte und:

Q



Balken
,
Rahmen

, Bögen

N : 0
Punkt a : Richtung d-Schnittes

horizontal
,
Kraft F wirkt senkrecht

dazu

Punkt c : Kraft F neicht nach

↑ oben
,
Schnittfläche ist dort horizontal

,

also steht senkrecht zur Kraft
↑

Q=G

aden Erklärung ?

M(0) = O

Q(0) = An DzW + 8

Warum ist es nicht immer notwendig ,
dieSchnittgrößen imgesamten Umfang analytisch

zuberechnen
,
sondern nur punktweise zu bestimmen?

Da man die berechneten Punkte anschließend durch die der jeweiligen Belastung entsprechenden Verläufe verbinden kann

Skizzieren Sie für das gegebene Koordinatensystem das positive und negativeSchnittufer
eines horizontal ausgerichteten Balkens mit den entsprechenden Normal und Querkräften
sowie Momenten

-Mz -42
Y S X - Y S X > N > N,↑93

-Q3
E E positives negatives

Schnittmuster

welchen Unterschied weist die Berechnung derSchnittgrößer
mittels der Lösung der Differentialgleichung (also durch Integration) im Vgl.
zur deren Berechnung mit den GGW-Bedingungen auf?
Die Lagerreaktionen müssen hier nicht vorher berechnet werden

,
da sie sich bei der Integrations-

methode über den Einbau der Randbedingungen ergeben.

Welcher Zusammenhang zwischen Biegemoment M(X),Querkraft Q(x) undStrecken
last g(x) ist richtig?
M = Q und M" = -

q

Erklärung? welche Größe erhält man nach zweifacher Ableitung des Moments MSX),
d

.n.=M ?
dxz

Die negative Belastung ,

also am-



Um Schnittgrößen zu berechnen
,
muss zunächst ein Schnit durch den Balken erfolgen .

Kraft
,
Querkraft und des Moments legt man fest,Die Vorzeichenkonventionen der Normal

in den man ein Koordinatensystem für das System definiert . Anschließend werden alle äußerlich

angreifenden Lasten inklusive d
. Schnittgrößen eingezeichnet .

Um für den Teilkorper nun die schnittgrößen berechnen zu können
,

müssen die Gleichgewichtsbedingungen aufgestellt werden. Für ebeneTragwerkesind dies drei Gleichungel,
für räumlicheTragwerke insgesamt Sechs. Diese sind ein deutig lösbar

,
wenn das System innerlich und außerlich

stat.bestimmt ist.

8

Zwischen Moment
,
Querkraft und Belastung gelten Zusammenhänge ,

sodass man aus dem Verlauf einer

Größe direkt auf die andere schließen kann . So liegt z.B . bei einer Konstanten Belastung g ein

linearer Querkraftverlauf vor und der Momentenverlauf ist quadratisch.

Anhand der äußeren Belastung kann man häufig den Querkraft und
Momentenverlauf schließen .Wie ist der erwartete Querkraft- und
Momentenverlaut für die folgende lineare Belastung?
Querkraftverlauf : quadratische Parabel
Momentenverlauf : Kubische Parabel -Ha

SkizzierenSie für das gegebene Koordinatensystem das positive Und negative Schnittufer eines

horizontal ausgerichteten Balkens mit den entsprechenden Normal und Querkräften sowie

Momenten
Y0 JX ↑ qu

2 /
pos neg
Schnittufer



Arbeit

WelchederEinheiten a) Nm
,
b) N

,
c) dimensionslos ist den folgenden mechanischen

Größen zugeordnet?
1

. Arbeit : [Nm)
2.

Moment [Nm]
3 . Streckenlast 9 (keine der genannten]
u . Haftungskoeffizient u [dimensionslos]

5

5. Kraft F [N]
6. PotentialiT [Nm]

Das Stabilitätskriterium gibt an
,
wann ein System im Stabilen

,
indifferenten oder instabilen

Gleichgewicht ist. Dies hängt davon ab
,

ob das Potential fällt oder zunimmt
.

Es gilt daher :

Nimmt das Potential zu
,
also &I > 0

,
herrscht stabiles GGW .

Fällt das Potential
,

also&O
, liegt ein instabiles GGW vor

.

Bleibt das Potential gleich ,
also=0

,
so haben wir indifferentes Gleichgewicht.

gott Ipprolatwi
1 al 12a

Swa =

Auf was
= a . GB

Swaza&B und 2a · ex
=

a .BsLax=x=
dwr = aix

↓W= A . dwa + dWF-F - R- OWR = 0

0 -

A . a.B +Fa-B -Fa.
warum
eines ?

0 = (A - a + Fa-a)
dp +0 + A = +7=7

Um z.B. Lagerreaktionen mithilfe d .Prinzips der Virtuellen Verrückung zu bestimmen,
muss vorher eine Bedingung erfüllt sein

,
umden Polplan erstellen zu können.Wie

lautet diese?
Die Bindung assoziiert zu der zu berechnenden Größe muss gelöst werden

&W = #ady-Fabdy

Virtuelle Verrückungen sind :

- infinitissimal klein

- gedacht
- mit den Kinematischen Bindungen

des Systems verträglich

-A



· Arbeit entlang einem Weg :

w = SF dr =>
Bsp . Kreis : F =[ ->sindDas

(Probeklausur) ↳ Tr - (Jsind)(sind
kreisumlauf geg .

UW :Sinds = [sinFr + cos2xFr]? = [Fr (sin
=

x + cos21]
· Potential : OTT = -ON = Fr ·2 - Fr . 0 = Zit Fr

T

· Gleichgewichtslagen :

↳ Funktion der Auslenkung aus W : 0 = JA + EGA gibt an
, welche Art von W (Stabilitätskriterium"

↳ gibt an
, wo Gew liegt (Gleichgewichtsbedinung"

· d'A <0 + stabiles &QW Bsp: Bei Auslenkung aus GEW-Lage bewegt sich Körper zu GGW-Lage zurück.

= o - indifferentes Bsp: Bei Auslenkung aus FEW-Lage verharrt Körper in neuer Position (neuer GGW-Lage).

> O labiles Gew BSp : M Bei Auslenkung aus FEW-Lage entfernt sich Körper immer weiter von FEW-Lage.

&QW-Lage



welche Eigenschaften besitzen Konservative Kräfte?
- Die Arbeit von Konservativen Kräften ist wegunabhängig
- Konservative Kräfte lassen sich aus einem Potential ableiten

Gegeben ist das folgendeSystem. Berechnen Siedie Arbeit , die an der linkenStelle
durch die KraftF verrichtet wird
Bei einer infinitesimalen Drehung de um
den Lagerpunkt A verrichtet die Kraft Fu
dieArbeit dW = Ends = Fa dy-Mudy ,
wobei das Produkt aus der Kraft En und
senkrechtem Abstand a als das Moment un der Kraft In um A definiert ist.

in welcher Einheit wird dieArbeit angegeben ?
Joule , Nm (Newtonmeter)

wie ist die mechanische Größe der Arbeit einer Kraft F allgemein definiert?
Als Arbeit einer Kraft Fentlang eines infinitesimalen Weges dr ergibt sich aus dem Skalarprodukt

dW= F - dr

Als Arbeit über einen endlichen weg (ergibt sich zu
w = JdW =SFdr

L

X dWa-G .ds

dWa = -Qsinx-ds

Um z.B. Lagerreaktionen mithilfe d.Prinzips d.Virtuellen Verrückung zu bestimmen, muss
Vorher eineBedingung erfüllt sein ,umden Palplan erstellen zukönnen . Wie lautet diese

DieBindung assoziert zu der zu berechnenden Größe muss gelöst werden

Geben Sie für jede der Gleichgewichtslagen an,ob diesestabil oder instabil sind :
IIIIII

1
.

4= 0
, 92 = 8 + stabil V

G

2. =0 be =i + instabil

3 4 =T Yz = 0
-> instabil A 19

4
. Or =i 92 =2 - instabil g

By

m

-> zB
. Gewicht

,
Federkraft

(Potential : OTT = -OW)



Haftung und Reibung
Unterschied zwischen Haft-und Gleitreibung?
- Haftungskraft-Reaktionskraft - kann bei statisch bestimmten Systemen aus den Gleichgewichts-

bedingungen bestimmt werden
- bei Haftreibung (Reibung in Ruhelage) wird zwischen der rauen Oberfläche und dem Körper
eine tangentiale Kraft übertragen .

DerKörper bleibt solange in Ruhe bis die Haftkraft einen Grenzwert
überschreitet

- bei Gleitreibung (Reibung der Bewegung) wird zwischen der rauen Oberfläche und dem Körper eine

tangentiale Kraft übertragen , die Gleitreibungskraft ist eine eingeprägte Kraft , die von der
Oberflächenbeschaffenheit der Körper abhängt.
-> ihre Größe ist durch das Coulomb'sche Reibungsgesetz gegeben .Sie ist

entgegen derrelativen) Geschwindigkeit gerichtet
↑

rechts

links

Sa] SB

I St = SpeM R= un

J &

I SB-R - Sinx . G =8

/ &

SB = sin xG + R

N = GCOSX

Sa = (GsiX +R) eMa
= G(sin & + ucosx) eux

Wenn ein Körper dieGrenzkraft der Haftung überschritten hat, fängt er an zu rutschen. Wie
wird dieReibungskraft R berechnet? Ist der dabei verwendete Reibungskoeffizient es größer
oder kleiner alsder Haftreibungskoeffizient Mo !
Die Reibungskraft berechnet sich bei gegebener Normalkraft N zu R

=

uN .

Der ReibungskoeffizientM ist

im Allgemeinen kleiner als der Haftungskoeffizient Mo-

Wieberechnet sichder Grenzwert der Kraft Ho , bei der ein Körper inAbhängigkeit von der
Rauigkeitus in Ruhebleibt?
Ho Mo N

Hier istu der Haftreibungskoeffizient und die Nermalkraft



Seilkraft (vertikal konstant belastetes Seil mit H = coust .)H

-> Formeln : Seilkraft S = H 1 + (y'(x))
2

Vertikalkraft V = H -

y' (x)

Seillänge 1
=91 + 2yx)]2'dx

·

wo tritt maximale Seilkraft auf? -> An den Auflagern

-> Wenn Auflager auf unterschiedlichen Höhen : idR Smax bei höher gelegenem Auflager

·

wo tritt maximaler Seildurchhang ~max auf ? -
wenn beide Auflager auf gleicher Höhe sind

,
beim Mittelpunkt :

Ex
-

1010 O 1910) > Mmax bei x =
max

·

Bedinung für Berechnung : Horizontalzug H = coust.
(E/y())

Verständnis-/Textfragen der Probeklausur

Was bedeutet Linienflüchtigkeit von Kräften au starren Körpern? Was bedeutet dies für ansetzende Kräfte?
-> Kräfte die auf starre Körper wirken

,
lassen sich entlang ihr Wirkungslinie verschieben ,

ohne dabei ihre Wirkung auf den

Körper zu verändern.

Für ansetzende Kräfte bedeutet das
,

das ihr Angriffspunkt entlang der Wirkungslinie frei gewählt werden kann
, solange der Körper starr ist.

Was besagt das Gleichgewichtsaxiom ?
-> ein Körper befindet sich im GrW

,
wenn die Summe aller angreifenden Kräfte und Momente um jeden beliebigen Punkt = 0.

& Fi = 0 und=

Was ist ein zentrales Kraftsystem ?

-> System ,
in dem sich die Wirkungslinien aller Kräfte in einem Punkt schneiden.


